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Kantonsrat 

 

A 90 

Anfrage Zehnder Ferdinand und Mit. über die Qualität und die Kosten-

effizienz in der Pflege und der Spitex 

 
eröffnet am 9. September 2019  
 
 

Das Gesundheitswesen stellt uns heute und in Zukunft vor Herausforderungen. Ver-
schiedene Regionen, urban oder ländlich geprägte Kantone und auch Gemeinden 
haben eine unterschiedliche Angebots- oder Kostenstruktur. Damit verbunden sind 
unterschiedliche Qualitätsmerkmale.  
 
Sowohl die Inanspruchnahme der Leistungen durch die Bevölkerung und durch die 
Altersklassen als auch die Qualität der erbrachten Leistungen beeinflussen das 
Budget von Staat, Kantonen, Krankenkassen und der Bevölkerung.  
 
Das Bedürfnis, im Alter möglichst lange zu Hause zu bleiben, steigt. Zusätzlich be-
einflussen die Auswirkungen des Grundsatzes «ambulant vor stationär» die Ange-
bots- und Leistungsstruktur. 
 

Wir stellen folgende Fragen: 
1. Wie steht der Kanton im interkantonalen Vergleich bei der stationären Pflege und 

in der Spitex da (z.B. bei der Demographie, bei den aufgewendeten Mitteln pro 
Bürger/in, bei den Gesamtkosten und der Qualität)? 

2. Inwiefern unterscheidet der Kanton zwischen Betreuung und Pflege? 

3. Wie haben sich die Kosten in den vergangenen zehn Jahren entwickelt, und wie 

werden sie sich in den nächsten fünf Jahren entwickeln? 

4. Welches Kosten- und Qualitäts-Monitoring führt der Kanton durch? 

5. Wie wird sich die Qualität im Gesundheitswesen mittel- (5 Jahre) und langfristig 

(10 Jahre) entwickeln? 

6. Welche Steuerungsmöglichkeiten besitzt der Kanton, um eine optimale Mittelver-

wendung und Qualität zu garantieren? 

7. Wie gross sind die Kosten im Vergleich mit anderen Regionen und Kantonen, und 

wie kann das Kosten-Nutzen-Verhältnis verbessert werden? Falls grössere Diffe-

renzen mit anderen Regionen oder Kantonen vorliegen, wie können die Kantone 

allfällige Differenzen untereinander ausräumen?  

8. Welche Massnahmen sind weiter für die Zukunft vorgesehen? 

Zehnder Ferdinand 
Jung Gerda  
Rüttimann Daniel  
Oehen Thomas  
Schärli Stephan  
Kaufmann Pius  
Roos Guido  
Lipp Hans  
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Gasser Daniel  
Bucher Markus  
Krummenacher-Feer Marlis  
Nussbaum Adrian  
Wismer-Felder Priska  
Schmassmann Norbert  
Bucheli Hanspeter  
Frank Reto  
Camenisch Räto B.  
Thalmann-Bieri Vroni  
Amrein Ruedi  
Boos-Braun Sibylle  
Schurtenberger Helen  
Bucher Philipp  
Wermelinger Sabine  
Betschen Stephan  
Huser Barmettler Claudia  
Spörri Angelina 
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A 90

Anfrage Zehnder Ferdinand und Mit. über die Qualität und die Kosteneffizienz in der Pflege und der Spitex



eröffnet am 9. September 2019 Datum wird vom Sekretariat mit Daten nachtragen ergänzt





Das Gesundheitswesen stellt uns heute und in Zukunft vor Herausforderungen. Verschiedene Regionen, urban oder ländlich geprägte Kantone und auch Gemeinden haben eine unterschiedliche Angebots- oder Kostenstruktur. Damit verbunden sind unterschiedliche Qualitätsmerkmale. 



Sowohl die Inanspruchnahme der Leistungen durch die Bevölkerung und durch die Altersklassen als auch die Qualität der erbrachten Leistungen beeinflussen das Budget von Staat, Kantonen, Krankenkassen und der Bevölkerung. 



Das Bedürfnis, im Alter möglichst lange zu Hause zu bleiben, steigt. Zusätzlich beeinflussen die Auswirkungen des Grundsatzes «ambulant vor stationär» die Angebots- und Leistungsstruktur.



Wir stellen folgende Fragen:

1. Wie steht der Kanton im interkantonalen Vergleich bei der stationären Pflege und in der Spitex da (z.B. bei der Demographie, bei den aufgewendeten Mitteln pro Bürger/in, bei den Gesamtkosten und der Qualität)?

2. Inwiefern unterscheidet der Kanton zwischen Betreuung und Pflege?

3. Wie haben sich die Kosten in den vergangenen zehn Jahren entwickelt, und wie werden sie sich in den nächsten fünf Jahren entwickeln?

4. Welches Kosten- und Qualitäts-Monitoring führt der Kanton durch?

5. Wie wird sich die Qualität im Gesundheitswesen mittel- (5 Jahre) und langfristig (10 Jahre) entwickeln?

6. Welche Steuerungsmöglichkeiten besitzt der Kanton, um eine optimale Mittelverwendung und Qualität zu garantieren?

7. Wie gross sind die Kosten im Vergleich mit anderen Regionen und Kantonen, und wie kann das Kosten-Nutzen-Verhältnis verbessert werden? Falls grössere Differenzen mit anderen Regionen oder Kantonen vorliegen, wie können die Kantone allfällige Differenzen untereinander ausräumen? 

8. Welche Massnahmen sind weiter für die Zukunft vorgesehen?

Zehnder Ferdinand

Jung Gerda 

Rüttimann Daniel 

Oehen Thomas 

Schärli Stephan 

Kaufmann Pius 

Roos Guido 

Lipp Hans 

Gasser Daniel 

Bucher Markus 

Krummenacher-Feer Marlis 

Nussbaum Adrian 

Wismer-Felder Priska 

Schmassmann Norbert 

Bucheli Hanspeter 

Frank Reto 

Camenisch Räto B. 

Thalmann-Bieri Vroni 

Amrein Ruedi 

Boos-Braun Sibylle 

Schurtenberger Helen 

Bucher Philipp 

Wermelinger Sabine 

Betschen Stephan 

Huser Barmettler Claudia 
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